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Die Tonkiiifraga

.511 Die verwickelte und für die französische Sie:
publik nicht tinbedenkliche Tonliiifrcige habeii die jüng-
sten französischen Kainiiierverhaiidliiiigeiu ivo die �i111:
napartisteii den Versuch geinacht hatten, die repiibli-
kanisclje Regierung und speciell das kljiinifteriiiiii Fern!
in Verlegenheit zu setzen, einiges Licht gebracht. Der
längere Zeit kraiik geweseiie klltiiiister des Auswiirtii
gen, Challeiiiel-Laeoiir, war wieder auf 1111111111111111111
und erkliirte klar und bündig, das; die gegenwärtig
in Tonkiiig anivefeiideii französischeii Slreitkräfte ge:
nügeiid wären, tiin iiiit allen Schwierigkeiten der
Lage fertig zu werden und sollten die Schwierigkei-
ten sich später verwickeln, so würdeii die staininerii
während der Ferieii zii eiiier ausierordeiitlicheii Zitzinig
einberufen werben. Gegeiiivärtig init Dem Kaiser von
Anam Verhandlungen zii pflegen, sei vollständig un:
zulässig, denn der Herrscher von Anam sei jetzt der
erklärte Feind Frankreichs iiiid iiiüsse mit �lßaffenge:
walt bekämpft werden. Sobald wie es die LTei«hc"ilt-
nisse gestatteten, werde der niit den nöthigen Jn-
struetionen verseheiie Cioileoiniiiisscir Harinaiid die
Unterhandlungen mit Anain beginnen. Auch bestehe
bei der französischen Regierung nicht die Absicht Anain
zu erobern, sondern nur das Fluszdelta zu besehen,
wo die Hauptorte Tonlins lägen.

Auf den heiklen Punkt, die Stellung Chinas ziir
Toiikinfrage betreffend, iibergehend, erklijrte der Mii-
nifter, das; China nicht an den Friedseligkeiten gegen
die Franzosen in Tonking betheiligt sei nnd auch nicht
mit Feindseligteiteii gedroht habe. Frankreich wolle
die Verträge mit China respectiren nnd offerire einen
neuen Vertrag ziir gegenfeitigen Nespeetirtiiig der
Grenzen, aber in Tonkin könne sich Frankreich von
China nicht heinnieii lassen. China erhebe zwar ge-
gen die französischen Operationen in Tonkin Wider:
spruch, aber es habe Frankreich das Recht zugestan-
den, dasz es iiach den bei Hanoi voii cinaiiiitischeii
Trttppen begangenen Feindseligkeiteii gegen die fran-
zösische Besatziiiig das Recht habe, den Kaiser von
Anain zu strafen. Mit dein chinesischen Gescindteii
Marqttis Tseng sei eine Verständigung nicht abzu-
schlieszen gewesen, doch habe der chinesische Ober-ge.-
neral Li-.s9iiiizs-Tschaiig in seiner Unterredniig iiiit
dein französischen Gesandten Trieoii eine versttlsiilidie
Gesinnung gezeigt. Die weiteren Verhandlungen iiiit
China giiigeii sehr langsani vorwiirts, doch werde

szur Einnahme der cinciiiiitischeii Fdatiiitstcidt Hue durch
[Die Fyrciiizciseii ist es vorliiiisizs noch ein schwieriger �lßeg.

Politische Ucbcrsicht
Deutschland.

Die diesjähricte 3oiiiiiier- und Badereise iiiisers
Kaisers nähert sich ihreiii letzten Vlbschiiitte, der kliach-
ciir in Gasteiir Derselbeu geht der Aufenthalt ciiif
der Ltodcsiiseesciisel Illtciiiitiii voran, woselbst Der 5111i:
ser in �Begleitung der givsiherzticilich badischen sperr-
schciften ani Dienstag kliachiiiittcici eingetroffen ist.
Der hohe Ngerr gedeiilt hier bis zum 171. Juli 511
verweilen; ciin 11i. ��1111i sieht man seiner Aiikiiiift
in Gasteiii entgegen.

In der Politik herrscht jetzt die soiniiierliche Fe-
rieiiftille in ihrem vollen Uiiifciiige und es hat auch
nicht den Anschein, als ob dieselbe durch große 1111D
unerwartete Ereignisse unterbrochen werixeii sollte.
Ernste Verivickeluiigeii zwischen den euroiiäischeii Staa-
ten sind nicht zu befi"irchteii, wenn es auch hier nnd
da an mancherlei kleinen klieilitiiigeii nicht fehlt, ioelche
indessen zu jeder Zeit vorzukoniiiieii pflegen. Unge-
löft steht noch der Conflict zwischen Frankreich iiiid
China wegen Tonkin da und über dessen schliesilichen
91111agang läszt sich noch nicht das Geringste mit
Eicherheit vorhersticzeiy ein franzbsisch-chiiiesischer Krieg
würde aber für Diejenigen Staaten, welche beiin than:
delsverkehr mit China am iiieisteii betheiligt sind
darunter in erster Linie England und Deutschland « --
schivere Nachtheile im Gefolge haben und es steht
daher zu hoffen, das; die eurosiiiische Diploiiicilie die
Differenzen zwischen Frankreich nnd China noch zu
schlichten wissen wird. Eiii Feld gemeinsamer Arbeit
haben die euroiiiiifcheii ktiegiisrtiiicicsii iii Der Tieliiiiiiifiiiict
der von Eghpten her drohenden Choleragefahr ge:-
fiiiiden und sind alleriviirts uiiifasfeiide Vlnftiilteii ge:
trossen, um den tinheiiiilichen Gast voii deii Küfteii
Europa�s fern zu halten. Aiich die prensxisclie Ilie
gierung hat für ihre sdiifeii geeignete kllicisirccielii ge:
gen die Einschleiiiiiiiig der Cholera angeorDnet, wo.
bei es seltsam berührt, das; von einem gleichen Vor:
gehen der iibiigeii deutschen Zeeuferftciciteii noch nichts
bekciiiiit ist; hoffentlich erfolgt in dieser Angelegen-
heit bald die recht wiiiischcsiiciiverthe Anftläriiiig.

. Oefterreiclisllngattu
Das Ltliener Caliiiiet hat einen nicht unbedeu-

tenden diplomatischeii Erfolg zu verzeichnen. 2111111!
einein cillerdiiigs starken Druck von �lßien her hat

sich die französische Regierung dadurch nicht cibhcilteii
lassen, ihre Pslichteii in Tonkin zn thun. Tlcach
diesen Erklärungen hat die französische Deputirteiii
kaininer mit 3711 gegen H2 Stiiiiiiieii dein kl.lciitistc-
riuiii Ferrh eine Velobigiing und ein Vertrauensvos
tuin wegen der in der Tonkinaffciire befolgten Poli-
111 ertheilt und für das Cabiiiet Ferry stehen soiiiit
im ksziilaiide die parlanientarischen Stützen ziemlich
fest. Anders verhält es sich damit aber offenbar an
dem eigentlichen Schsiiiplcitze, wo die Entscheidung
in Der Tonkiiifrcige fallen muß. China nimmt da
offenbar eine lciiieriide Stelliiiig ein iiiid ist nicht
willens, den Franzosen eine neue Position an den
chinesischen Greiizeii leichthiii zu überlassen und ob
die 5000 klJtciiiii französischer Streitkritfte in Tontin
wirklich geniigeii werben, 11111 Anaiii zu züchtigen,
musi abgewartet werden, denn 15000 klJtciiiii der
»Schwarze Flagge«,  d. h. chinesischaiiiaiiiitische Frei-
schaaren! sollen bereits die französischen Stellungen
in Tonkin bedrohen und von diesem Zustande bis

�n

sich Die riiiiiiiiiische fliegitsriiiicz dazu liecsiieiiit, Seher:
reich die verlangte vollständige Geiiiigthiiiiiig in der
bekannten Angelegenheit des Eeiiattirs Gradisteciiiii
zu geben. Es ist dies in Forin einer Tlcote gesche-
hen, in welcher das Ltiicarester Ccibiiiet die Tenden-
zen, wie sie sich in der Jcassher Ltaiiketrede ��1r11D1:
steaiiti�s offenbaren, verurtheilt und erklärt, keine Agi-
tcitioii dulden zu wollen, welche gegen die Ruhe und
Sicherheit der Slicichbcirsttiateii cierichtet sei. Fdieriiiit
ist der jüngste iisterreichisch-ruiiiäiiische Fzwischenfall
nach deii Ltsiiiischeii der österreichischen fliegicsriiiici er�
ledigt, trotzdem wird dieselbe gut thun, alle »Vor-
gäiige in dein ruiniiiiischeii Tlicichbcirreiche auch ferner
hin genau 511 überwachen, denn das; iiiciii hier der
habsbiirgifchcii Doppelnioiicirchie gerade nicht die freiiiid
lichsten  921e1"i111n111gen entgegenbringt, ist kar. Die
Tiszci -Eszlaer skroeesicisfciire spinnt sich anscheiiieiid
bis ins Unendliche fort und fördert iioch iiiiiiier man:
cherlei für die ungarische Jsciistizpflege bedeiikliche Dinge
zu Tage; vorläufig läßt sich das Ende des Proces-

ses iioch nicht iiii Tlliiiidesteii cibseheii. �- Kaiser Franz
Msef wohnte aiii Dienstag iii Marbiirg �teierinark!
der Enthülliiiig des Tegetthofs-Deiikiiicil bei tind
setzte sodann die .«!ieife nach der südlichen Steur-
mark fort; am kljtittivoch wurde der sgerrscher in
Laibcich, der Fgciiiptstcidt von Kraiii, erwartet.

Frankreich.
Izu Frankreich steht der politische �Barometer auf

Sturm» Die ktliiszerfolge des Cabinets Bern! in Der
111113111i1rtige11 111111111" 1111D seine bedenklichen finanziel-
leii Operationen haben in der Kaininer eine tiefe
Verstiiiiiiitiiics gegen das Tllciiiisteriiiiii hervorgerufen,
die cilleiii Anschein nach in deii Debatten, welche noch
in dieser Tstiche über die iiiit Den grossen Eisenbahn-
gesthästeii abgeschlosseiieii Lkertriige stattfinden iver-
den, 511111 Diirchbriich konnneii wird. Dein Verneh-
men nach ist in der Depiitit·tenkainiiier eine Coalition
in der Vildiiiicz begriffen, welche aus den :!iepubli-
lauer-it, die Gegner der Eisenbahnvertriige sind, fer-
iier den kllioiicirchifteii iiiid sonstigen dein gegenwär-
tigeii französischen Cabinet feiiidlicheii Eleineiiteii be-
stehen wird. Falls es dieser Coalition gelingt, die
Eisenbahn-Coiiveiitionen zu Falle zn bringen, so ist
der Jlliicktritt des Jtltiiiisteriiiiiis Ferrh tiiiveriiieidlich,
was aber dein republilciiiischeii Beginn in Frankreich
in Anbetracht des llinstciiides, das; auf der einen
Seite die Ultrcircidiecileii iiiiiiier energischer auftreten,
wijhreiid ciiiderscsits der Orlectiiisiiiiis wieder kühner
sein Fdaiipt erhebt, schwerlich zuin Vortheile gereichen
würde. Graf Chaiiibord befindet sich wieder auf
dein Lsege der Besserung, doch ist seine völlige Wie:
derherslelliiiig noch nicht so bald zii erwarten. ��-
Die franzöfische Deputirteiikciiiiiiier hat ain Dienstag
cinliisilich der Jnterpellciticiii über die Toi1kiii-Lliigele-
genheit iiiit i171 gegen 82 Stinmieii eine Tages:
tndiiiiiig ciugeiioiiiiiieiu welche das Vertraiieit auf die
Fxstigkeit iiiid Klugheit der Negieruiig in der aus:
111iir11gen 111111111 ausspricht.

 8·-iiglaiid.
Das pcirianieiitarifche Leben in Eiiglcind piilsirt

zur Zeit nur sehr langsaiii und nur dann und wann
nehmen die Läerhciiidliiiicieii des Parlanieiits eine leb-
haftere Triirbuiig an. Hervorziihebeii ist aiis der
Diesistagssitziiiiki des lliiterhciiises die Erkliiriing des
jsräsideiiteii des ,,Loccil Governiiieiit Board«, Dilke,
das; die englische ftlegieriiiig diesmal keine Quaraii-
tciiiie gegen die Cholera beabsichtige und zwar, weil
- sich diese Jllicisirekiel in den Jahren let-ZU nnd
lsszst als wirkungslos erwiesen habe! Eiiie eigen:
thiiiiiliche Anschauung, Der es Europa vielleicht noch
zu verdanken hat, das; sich die Cholera trotz aller
Anstrengniikieii der übrigen Viegiertiiigeii noch den
Jeg nach Europa 111111111.

�glaub.
5111111 ersten kUtcile seit den Tagen der kljtoskciiter

Kaiserkriiiiiiiicz hat sich Czar Alexciiider lI.l. wieder
tiffeiitlich gezeigt.  war dies ain vergangenen
Dienstag, an ioelcheiii Tage der Kaiser in Kronstadt
über das russische Ostseegefchivcider eine Nevue ab-
hielt, welcher 111111! Die Kaiserin beiivohiite Nach
�l1e1111Dig1111g Der klievue lehrten die Tllccijestiiteii sofort
nach 1111er Soiiiinerresideiiz Peterhof znrück.

 8�-gi!pteii.
Die iiiit zirosier kliegelniiiszikikeit ans Eghpteii ein-

treffenden ,,Chtilercitelegrciiiiiiie« lassen erkennen, das;
die Epidemie an ihrein Fgaiiptlserd Damiette endlich
in der Abnahitie begriffen ist, während sie an andern
Orteii Unter-Egypteiis jetzt größere Opfer fordert.



Auch in Alexandrieii ist eiii Todesfall vorgekommen.
Die Nachricht, daß die Cholera in Sivatoiv  Chiiiii!
aufgetreten sei, wird von eiiglifcher Seite für nnbe:
grünbet erklärt· � Die Angelegenheit des projec-
tirteii zweiten Suez-Caiials iiiacht Fortfchritte Zwi-
schen der britischen Regierung und Herrii Lesseps ist
ein Abkoininen getroffen worden, deinziifolge erstere
ihren Einfluß bei der egyptischeii Regierung dazii
verwenden will, Herrii Lesseps die Concessioii iind
auch das Capital ziiiii Bau des zweiteii Suez-Caiials
zu verschaffen. Als Gegendienst verlangt England
die Anstellung eiiies britischeii Seeosficiers als Ge-
neral-Jiispector der Canal-Gesellschaft.

Provinziellcs
Brieg, 11. Juli. Wie die ,,Brieger Zeitung«

meldct, wurde das gestern stattgehabte sköiiigsschiefzem
bald nach Beginn desselben durch einen betrübenden
Unfall gestört. Der 35 Jahr alte Schiihiiiacher Schwen-
felder, welcher seit einigen Wochen bei der Gilde das
Amt eines Zielers versieht, kam einein Boller, der sich
nicht rechtzeitig entladen hatte, iinvorfichtiger Weise zii
nahe, als derselbe plotzlich losging Der Papierpfropfeii
riß dem Bedaueriiswertheii ein Stück der Kopfhaiit �
vom Auge an aufwärts �� aiif, das Gesicht und be:
sonders die Augen wurden durch die Flaiiiiiie des Piil-
vers furchtbar verbrannt. Der Schwerverletzte wurde
in die allgemeine Krankenaiistiilt gebracht. �- Der in
voriger Woche ausgebrochene Strike der Arbeiter in der
Dresdner�scheii Cigarrenfabrik hat aiii Sonnabend sein
Ende erreicht. Der Arbeitgeber hat sich seinerseits zri
einem Entgegenkomiiieii bereit gezeigt und die älte-
ren Arbeiter haben ihrerseits in verständiger Weise
nachgegeben.

Lauban, 11. Juli. fBeerdigung des
Oberprimaners Schmidhj Heiite Nachmittag
erfolgte die feierliche Beerdigung des auf so ruch-
lose Weise seines jungen Lebens beraiibteii Oberpri-
inaiiers Carl Schmidt Eine wohl nach Tausen-
den zähleiide Leichenbegleitiiiig folgte dem mit Blu-
inen und Palmen reichgeschiiiiickteii Sorge. Deii Zug
eröffnete die Stadtcapelle, welche den Chopiirscheii
Trauermarsch intonirte; dann folgten ungefähr .100
Schüler des Gyiiinasiiims mit den ziir« Zeit hier an-
wesenden Lehrern Auch der frühere Director Herr
Hoppe war von Brieg hierher geeilt, um feinem ehe:
maligen Schüler die legte Ehre zu erweisen. An:
Grabe hielt Herr Pastor prini. Stock die tief ergrei-
fende Trauerrede. Alle Anwesenden fühlten mit den
tief betrübten Eltern und Geschivistern den grofzen
Schmerz und kein Auge blieb thräiieiileer Der
Mörder, welcher heute behufs Vernehmung in das
Amtsgerichts-Gebäude geführt wurde, zeigte nicht die
geringste Spur von Reue, sondern inusterte auf dem
Wege das zahlreiche Publikum in der frechsten Weise.

Landeshut, 10. Juli. Jn der inechaiiischeii
Weberei des Herrn C. Epner sen. veriingliickte am
Sonnabend eine Arbeiteriii dadurch, daß sie trotz des
Verbots, bei den Maschinen Ringe an den Fingern
zu tragen, einen solchcii am verlegten Finger der
rechten Hand trug, mit demselben in die im Gange
besindliche Miischiiie gerieth und ihr dadurch der be-
treffende Finger ausgerissen wurde.

� Bei dem Gewitter, welches sich am  d. M.
über der Waldenbiirger Gegend entlud, traf der«
Bliy die Fahnenstange auf dem Thurme der weit und
breit als vortrefflicher Arisficljtspiiiikt bekannten »Wil-
helmshohe« bei Salzbrunn und zerschmetterte dieselbe.
Die Frau des Nestaiiriiteiirs befand sich zu derselben
Zeit in einem unter dem Thurme befindlichen Ziiiiiiier
und wurde diirch den Blitzschlag betäubt und auf einer
Seite gelähmt, durch schnell angewandte Mittel jedoch
wieder zum Bewußtsein gebracht.

Vermifchtcsk
� sEinführung des Poftaiiftrags-«Låer-

fahrens im Verkehr init Oesterreich-Uiigarii.j
Vom I. Juli ab kann im Verkehr zivischeiiDeiitsch-
land und Oesterreich-Uiigarii die Einziehiing von Gel-
dern bis zum Betrage von 400 Mark bz. 200 Giil- "
den often. Wäh. im Wege des Postaiiftrags statt-
finden. Zu Postaiifträgen nach Oesterreich -Ungarn
ist das für den inneren Verkehrs Deutschlands vor-
gcschriebene Formular zu benagen. Jn demselben ist
die einzuziehende Summe in österreichischer Währung
anzugeben. Bei den Poftaufträgen nach Ungarn
muß das Formular besonders deutlich ausgefüllt wer-

den; die Namen sind in lateinischeii Buchstaben zu
schreibeii. Die im Voraus zu eiitrichteiide Tatze für
den Postaiiftragsbrief betagt, wie fiir Eiiischieib-
bi«iefe nach Oesterreich - Ungarn, bei Briefeii bis 15
Graiiiiii  eiiischl.! 530 Pfennig, bei schweren Briefeii
sit! Pfennig. Der eingezogeiie Betrag wird deni
Auftraggeber, nach Abzug der PostaniveisiiiigsgebUhr,
mittels Postaiiiveifiiiig übersandt Die Aufnahme
von Wechselprotesteii bz. die Bseitergabe der Post:
aufträge an dritte Personen wird im Verkehr mit
OesterreiclyUiigiirii postseitig bis auf Aleiteres nicht
vermittelt. Ueber die sonstigen näheren Bestiiiiiiiiiii-
gen ertheileii die Postaiisriilteii auf Befragen Auskunft.

�� fEiiiführuiig des P ostaiiiveisuiigsveri
kehrs mit Eanadaj Vom 1. Juli d. J. ab koii-
neii nach Canada durch die deutschen Postaiistiilteii
Zahliiiigeii bis zum Betrage von 210 Mark im Lsege
der Postaiiiveisiiiig vermittelt werden. Die Einzah-
luiig erfolgt unter Jlniveiidriiig des für den i1iteriia-
tionalen Verkehr· vorgeschriebenen Postaiiiveisiiiigskzoie
inulars. Der einzuzahleiide Betrag ist auf dem For-
mular in ainerikaiiischer �Nahrung  Dollars und Lenin!
anzugeben; die Uiiirechiiiiiig in die Illiarkiviihriiiixi
wird durch die Einlieferuiigs-Postaiistalt bewirkt. Die
Gebühr beträgt 20 Pf. für je 20 kllck oder einen
Theil von 20 �Blatt, zum Mindesteii jedoch -t ! Pf.
Die Postaiiiveifiiiig nuisz den Nanieii und wenigstens
den Anfiiiigsbiichstiibeii eines Bornaiiieiis, bez. die Be:
zeichnuiig der Firiiiii des  Empfängers, sowie den Be:
ftiininiiiigsort, unter dhiiiziifiigiiiiiz der Provinz iiiid
des Kreises  ituiinty!, in welchen derselbe belegen
ist, enthalten. Ja iihnlicher Weise ist aus dem Ab:
schiiitte der Postaiiiveisiiiig der Abseiider zu bezeich-
nen. Zu weiteren Pcitiheiliiiigeii darf weder die
Postaiiiveisiiiig noch der Abschnitt derselben benutzt
werden. Von der erfolgten Einzahlung des Betra-
ges sind die Einpfäiiger seitens der Abseiider mittels
besonderer Brnach:ichtigiiiigsfchriibui in skenntiiisz zu
fegen.

-� sEineii bezeichnenden �Jinchflnng zu
dem Milwauker Hotelbrandej bildet das nach:
stehende Gespräch, das dieser Tage auf dem Bahn:
hofe einer westlicheii amerikaiiischeii Stadt zwischen
eiiieiii aiikoiiiiiieiideii Fremden und einem ihn abholen-
den Freunde ftattfnnb. A: Lssariiiii gehen Sie iiii-
mer in dieses nämliche Hotel, wenn Sie nach unserer
Stadt fommen? � B.: Jin Vertrauen, der Hotel-
clerk ist zugleich Secretär der Lebensoerficherriiigsge-
sellschaft, in welcher ich versichert bin.
immer ein Ziiniiier im ersten Stock nahe der Treppe.

� [Eiiie poetische Absagejj Jm Pia-sch-
haiise Gabelbiich nahe dem skickelhiihii bei Jlmeiiiiii
hat sich seit Jahren eine kleine Geineinde älterer Her-
reii gebildet, deren ,,«sl3oet« und Ehrenmitglied der
Dichter �Bieter U. Scheffel ist. Die kleine Geiiieiiide
feierte auch diesmal ihre Zkirines bei Braten und Star:
toffelkloszen und liid ihren Poeten dazu ein. Er aiit-
wortete mit einein Gedicht: � ,,Gerii käm� auch ich,
doch plagt iiiich hart � Ein Zahiiiveh mit Zivickeii
und Reifieii �� Und war� der Braten auch iioch so
zart �- ich könnt� ihn heut nicht beif3eii.«

� Als jüngst ein berühmter Geiger  Wilheliiij!
im Piuseuiiisckioiicert in Frankfurt a. M. gespielt, bil-
dete er namentlich in Runstkreiseii das Tagesspriich
Dabei warf eine siunstjiiiigeriii die Frage auf: ,,«LVii-
ruiii schreibt sich denn dieser« berühmte Tllieister aiii
Ende mit einem f?� Hieraiif antwortete ein klliiisiks
direktor: »Nun, er spielt ja am Ende wie ein ,,«Jiitt«
und da darf er ficl! schon mit einem j schreiben.«

�- sEiiie Devise] In einer groszen Stadt
der« Psfiilz war kürzlich �lliiifternng. Der Stabsarzt
war eben daniit beschäftigt, die tti.irriercoiistitutioii
eines jungen TViaiiiies zu prüfen, als er plotzlich den
Lberariii desselben aufinerksiiiii betrachtete. Ein eiii-
gebraiintes �Mal auf deiiiselbeii lief; in ziemlich gro-
szen Buchstaben deiitlich die Worte erkennen: ,,Tod
den Reichen.« Auf �Befragen, ivas dies zu bedeii-
ten habe, erklärte der Jziiiiizliiig mit Pathos, ,,er sei
Socialdeiiiokrat und das sei seine Devise«

glnter den ggteriien.
Ztoman von Jan  Zlöttcher.Ilnberediiigier Nachdrnick verboten.Reiche-Gesetz Nr. l�.I vom 11. Juni lH7».

 Fortsetziiiig.!
»Es ist noch kein Wort der Liebe zwischeii uns ge:
sprochen«, sagte Herinaiin in seinem Selbstgespräch
fortfahrend, und ich werde meine Ttsilleiiskriift behaup-

Er giebt iiiir

ten, das; es auch ferner uiigesprocheii bleibt. Das
Gediicljtiiifz an den Bater sei mir der Inliäman, der
iiiich vor Bersuchiingeii bewahren möge.�

Auf diiie LZeife glaubte sich dheriiiiiiiii vor allen
Anfechtungeii genugsam gewappiiet zu haben und nur
noch von dem Huniaiiitiitsbeivusztsein eines Arztes
beseelt, betrat er an einein herrlichen Frühlings-Einer-
gen das Ziiiiiiier seiner Patieiitiii.

Einige Fenster waren, wie er es angeordnet hatte,
halb geöffnet, um die Luftveiitilatioii nicht zu hemmen,
darüber aber waren noch die blauen, bis zur Erde
reichenden Voihänge gezogen, welche das Eiiidriiigeii
der Sonnenstrahlen rierhiiiderteii und ein gewisses,
anmutheiides Halbdiiiikel im Ziiiiiiier verbreiteten.
Die Liift war von dem Geruch der zahlreichen, üppi-
gen Iopfge111iicl!fe durchdrungen und schivelleiide Tep-
piche bedeckteii den Boden des Geinachs, auf welchen
seine Schritte riiihi.irliiir wurden. Den Fenstern ge-:
genüber befand sich ein Hiiiiiiielbette, in welchein die
skranke gebettet war.

Herinaiiii trat lautlos an das Lager der Leiden:
den und schlug die grünen Seidenvorhäiige zririick.

TUcit ivehiiiiithigeiii Blick betrachtete er die bleichen
Züge Friggas, auf denen die iiberstiiiideiieii Schiner-
zen ihren Steinpel gedrückt hatten. Aber sie war
aacl! jetzt noch, trotz ihrer �Bliiffe, die sich statt des
Hugeiidroths auf ihren Lsaiigeii gelagert, hinreiszeiid
sch"oii, ja sie erfd!ien ihm in dieseiir Augenblick, wo
noch ein erqiiickeiider Schlaf ihre Augenlider schloß,
schöner als je. Das goldbloiide Haar hing aufgelöst
in uppiger Fülle um den iveiszeii �Jtncfen, in regel-
iniiszigeii Atheinziigeii hol! und senkte sich die Brust,
deren schone Forineii ein weißes, spitzenbesiietes �Jincht:
gewanb umschloß und zugleich die Qsitiide bedeckte,
welche ruchlos die Haiid eines Elendeii ihr zugefügt.

Die junonische Gestalt der schönen Schläferiii wirkte
bestrickeiid auf Herz und Sinne Herinainis Unendlich
tief beugte ihn in dieseiii Augenblick der Gedanke,
das; einst die Ariiie eines Anderen sie unifaiigen
konnte. Und je läiiger er sich im Anfchaueii der hin-
gegofseneii Gestalt vertiefte, desto h"oher, verzehreiider
loderte die Flaiiniie der leidenschastlicheii Liebe in sei-
nem Jiiiierii auf. »Wie fchrni sie ist«, tönte es
lautlos von seinen Lippen, »welche Seligkeit, sie zu
besitzen, ihr iiieiiie unbegrenzte Liebe gestehen zu dür-
seii.« Heftig schliigeii ihm Herz und Puls und feu-
rig wallte das Blut in seiiicii Adern. Vergebens
suchte er die Gliith der Leidenschaften zu däiiipfeii,
die durch den Aiiblick der Schläferiii immer neue
Flanuiieii erzeugte, bis legtere aiid! die Sinne iiiii-
strickteii und er sich selbst vergessen zu dem Tliektar
ihrer schivelleiideii Lippen herabbengte. ��-

Ein laiiger iiiiiiger dkiifz verband seine Lippen mit
Friggii�s, und als wenn plötzlich die eisige Hand eines
rinberiifeiieii kllcahiiers ihm über das heisze Herz fuhr,
so schiiellte er pliitzlich von der Berührung ihrer Lip-
peii auf. »Was habe ich gethan«, flüsterte er und
ein tiefes Noth der Scham zog über sein Gesicht als
er die Vernunft wieder zu beherrschen vermochte; fast
tiiigstlich heftete sich fein Blick an ihren Zügen, um
zu beobachten, ob sie nicht erwacht sei. »Sie schläft
noch�, sagte er tief anfatl	nenb zu sich selbst, »Gott
sei Dank sie hat iiieiiie Schiviiehe nicht gesehen.«

Lautlos, wie Herinaiiii eingetreten, hatte er fich
wieder« entfernt, um sich in der kühlen Elliorgenliift
zu ergehen und seinen Besuch später, wenn er feine
slatieiitiii besiiiiiiiit erwacht zu finden hoffte, zu wie:
berholen.

Gleich nachdeiii sich Heriiiaiiii entfernt hatte, war
die Tllciitter Friggiis oder die Tante Franziskas
�-� was der geneigte Leser läiigst erratheii haben
wird, -�� iii das skrankeiiziiiiiiier eingetreten, um nach
der Leidendeii zu sehen.

Franziska � wir wir sie fegt bei ihreiir wahren
Namen nennen wollen, � hatte bei dein Eintritt der
Tante das Antlitz! in deii Kissen des Lagers gebor-
geii und den Pfühl mit zahlloseii Thräiieii benetzt.

Die Tante hatte fich an das Lager der Kranken
gesetzt und sanft deren Köpfchen in die Arme genom-
meii iiiid es ivie das eines Kindes an die Brust ge-
zogen. »Hast Du immer noch Schwergut, Franziska,



ober ist es eiii arrderer Kuirrirrer, der Dir die Thräi
irerr entlockte«, fragte leutselig die Dante. »Q8illst
Dir rriir Deinen siuinirrer iricht anvertrauen, liebes
511110?"

�Iaiite -� tUintter!� sagte Franziska iriiter
Thrärierr lächelnd, indem sie die Llririe 11111 den Hals
ihrer Pflegeriri schlang, »ich bin so begluckt, rrreiii
Herz ist so urrirrissprechlich beseligt, das; ich keine
Worte dafür finden kann �«

Eine Ahnung war in Tante Agnes arrfgedäiirinert,
die sie gleich das Richtige finden ließ und der sie
mit der Frage Ausdruck gab: »Ist der Herr Doktor
iricht soeben bei Dir gewesen?«

� ,,Jii!« � hauchte Frigga leise.
,,Hat er Dir· etwa seine Liebe schon gestaiiden?«

forschte die Dante, die lärrgst gesehen hatte, was in
den Herzen der jungen Leute vorging.

,,Das gerade nicht«, irersetzte Franziska, iiideirr
sie verschäirrt das:- erriitlieiide Antlitz! an den Busen

zur« Gattin begehrt und nrufz ich nicht befürchten,
das; er fiel! verachtend 0.:: 1111r abivendet, iireriri er
erfährt, das; riieiir Vater als ein wegen Tllcordes Ver:
rrrtheilter im steiler« rveilt?«

»Du siehst zu schwarz, liebes Ftiird«, sagte die
Tante besärrftigerrd, obwohl sie sich gestehen rirußte,
das; Franzistris Bisiirerkerr iricht gairz der Grundlosigkeit
entbehrten. �llicrtran auf Gott, er wird Dein Ge-
schick und sein Herz wenden, wer wollte Dich fur
das Vergehen Deiiies Vaters, selbst wenn er schrrldig
i01�ire, verantwortlich riiacheri?« Dir darfst die Sgoff:
rrtiiig nicht sinken lasseii, die Schrildlrrsigkeit Deines
Vaters iriusz und wird einst an den Tag korrrnien
und dann ist er glänzend rehabilirt.«

 Fortsetirrrrg folgt!

Kirchlichc Nachrichten.
Arn 8. Somit. u. Trinit  derr l.·!. Juli er.! predigen

irr hiesiger errang. ltirche:
« »« · _ 11011111; A. für die polnisch-derrtsche  ißenieinbe:

der Tante barg. »Aber rch weis; jetzt, das er iiirch Pasxrzk »Juki-miser»
liebt« B. für bie deutsche Gerneirrdex Pasior«

L« « t "tt lts l lbs «« sl 1 .2 _ 910111111"!-Wie ikkriritibinåiirirriigkii cwissrsrrifl dirisziiigisriririiiiririiiisie Stieg» 911110111: Candrdat Raptri aus Strehlin_ . _ . » » _ . ». » ». Lkrrriik ll 1101": Jurieirdgottesdieiist.
Bleib erfuhr säitiir Llxlbtc  Uxchsk LLWIILVLJE htstxi Anrtorrroche des polirischeii Pastorszer re irro ! e nl ! irr r cre erir un i!reiii *1�:
starriieir drirüber Ausdruck geben, sondern sie fragte Gctaufk Ten U. Juli Vjtiirthir Selina Ariria, T.
�c&#39;t.� Und trotz» Djd km: BWUJ H» spnsp des Sztellenbesiher 61111 _:1	11te1"i1e in 113e d. V» geb. derri « « i« ! «« i Es« f« L U. «»iiiri; deir 8. �929211l1�Q&#39;1&#39;l1]I Tltrchrird Lunis,  des
Liebe so glricklich rnacht, hast Du gerveint?«» « · Erbscholtiseilres Otto slrause 111 9111111101, geb. derr 22. Juni;»Hast Du noch rrrcht daran gedacht«, entgegnetedgl. Airria tUiarie, T. des Freisiel Gottlieb Tröirrrzirscli in
Frcrnziskri erregt, »das; ich rhiri nie angehöre« darf« BlarvacZiHIkrIL deiulxlspszirlr Palescrixlltrirrrrrszlgszdes Schuh:
0111i ich feine Fdirird zirriickiveiseri iniißte, ielbft wenn Lslspcpsslsmi 0«"«d"ch www« «« d« Po« �"«""« Um&#39; U«
er ririr dieselbe 111100111? Bin ich nicht verpflichtet, ihin «« «!» » · Erfreut: Den H. Juli der Arbeiter« Daniel tialisMWWI Wllllkclk YLAIUVU z« IWUWL WUUI Vk Mlch rriit der 0eri1i. 1110111111 Wrirbeh geb. 1801011111011, beide aus

Strel!liti; deii |0. Juli der« Steiger Julius Wilhelm Fried-
rich Tlkrrche zu sjriherrtrrlrelirltte bei nattorvih rriit Frau
Eririlie Tierthri :!liiirii, geb. «LiJerriel, von hier.

Das! evangclifclie Pfarrainh
« . . 42 des 1J. Jiiihrxrirrrrzs der· höchst iritereffaiiteii

rrltbelredteri Jtkiistrtrteic giertiner Zsochensehttst »Der
31111:", Preis« vierteljahrlich ".1 1.911111 �r0 1J1i1111i1ier von

-.1��2 Bogen also nur ca. l-·r 1111.!, �Lierlag von Gebrü-
der Paeiel in Berlin 9292&#39;., redigirt von Eiiiil Dorniirik,
hat folgenden Inhalt: Eiir Abenteurer arir FJofe dtonig
Fsrsiedriili Withelirrsgi l., vaterländisches Erzählungen von Th.�J. M.  J-rrr«tsel«irrrrg!; Das Schlosi und der Schlosiprirk von
Niedersschorihiiilserr von D1". Bcsringrrier  ririt Jzllustras
tioii!; Eirre Audierii beirri uörrig Friedrich Wilhelm lV.
vorn Tiviiirrrrcspsrrrrer Erich Schild; S. W. Dehn von
einein seiner drinkbrrrerr Schiller; Zurir Bau der diurfiirsteip
dirnrrrrstriisiiq Bilder· aus der Altrirrrrk von Heririaiiir
Dietriilrsz Situationszplari der sogen. ztaiserrvilhelriistrasie
 ririt -.iirir«te, welche soirioht die »lzairflrichtlirrie der klirrftigenStralie ivie diejenigen Strasienziirre errtha"lt,�r. Jriseriite �

Protjeiruiriinerii des �bar� uerfenbet jederzeitgratis 11110 sranco die Verlirrisbrichhrriidlririg von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lilhoirrstriisze 7. � Aboiiiie-
rnerrts rrehrireii alle Llrrchhrriidtirrrgeri, Pristäirrter und Zei-tirrigsiireditirrrieri an.

Nr. -l0 des prattisiheir Wochenblattes filr alle Haus-
frairerr »J"-iir-J Paris«  �Brei-s viertetjahrtich l M.! enthält:Der« Lnrrrszxiiirteii irii Juli. ---- Eigerisirrri. �-- Verschlos-

iene �110rr11t0e. �- 211113 rireirieiri Perrsioiislebeir »� Was
gehtsrt 111 einein guten Gastrnrihlhs  Vorn �Uriefftii.
�111111 311111010111 1111111113 Liastor und Eheriraiiri rvrrrde. -�-
Fur den Er«rrrerb. llirsere Kinder. -� Darrsdokton
.L1rrirsrrrittel. � Hiairsthier«e. Die 2Viische. �- Für die
Kirche. �-� Silberrr«i"i"tl!sel. e� Zerrisprecheix -� Echo. �
Briestasteir der Schr«iststelle. -:!lrrieixierr. � Probe:
rrirrrirrrer« gratis in allen Brichtrandkriirgeir �-
Tltotirriell beglaubigte 2111111111111 tönt« -- Llsorherrsprrrctx

gsenr Gott will« eine Gurts! erweisen,
Den fihiktit er in die weite Bett;
»Den! witk er seine 2511110111 zeigen
131i Zzerg nnd That rrnd Zsakd und Feld.

Bekanutmachuuxp
Die Urliste der für das Jahr 1883,84 in hiesiger Stirbt zu Schöffeir resp. Geschivoreiieii rviihl-

baren Personen liegt vorri l6. bis iiiel. 22. b. 21.1116. in rriisererrr Bureiiri zur Einsicht aus und sind Eirr-
weirdrirrgen gegen die Liste in der angegebenen Frist bei uns anzubringen.

Narrislair, den 12. Juli 1883. D c I: 931a g i ft r a f.

äßefantntniadjuntg.
Die gernäsz § 20 der Städte-Ordnung rroiri 30. Mai 1853 berichtigte Biirgerrolle hiesiger Stadt

für das Jahr 1883 wird vorn heutigen Tage bis zurir 30. Juli er. wiihrerrd der Arntsstiirrderi in unse-
reiri Bureirrr arisliegerr

Einwendungen wegen Arrfrrrihirre resp. Beschwerden wegen Tseglrisslirig sind in der angegebenen
Zeit bei uns airzrrbriirgerr.

D c r 931 a g i«!iariislciri, den 1:"-. Juli 1883.

Bekanntmakhung
Wir bringen hierrrrit ziir Kenntnis; der rrerpflichteteri Harisbesitzery das; die Straszerrreiirigriirgsrie-

bühr fi·ir die Zeit vorn l. April bis ritt. Septeiirber e. rriit den Steuern pro Juli e. eingezogen werden
wird, und das; die bezügliche Nepartitioii in rriisererri Iirissrsiiloeril vorn 2. bis« 9. Juli während der
Anrtsstrrirden zur Einsicht der Jnteresfeirteir ausgelegt sein wird.

Narrrslrirr, den 26. Juni 1883.
ßefaiiiitinacbnng.

Es sind in letzter« Zeit in hiesiger« Stridt rriehrfach sporadische Fälle von Ruhr vorgekommen. �
Auf Ansucherr der Sanitätskoirriiiission 111101111111 wir hieraus Veranlassung die Einwohnerschaft aufzufordern,
der Reinlichkeit ihrer Bkohirriiigerr und Gehdfte nnd der« Geruchloslirrltrriig der Senkgruben drrrch zeitweise
Desiirfektioii rriit EiserrvitrioL slrrrbolsiiriry Clorkrrlk, oder Desiirfettiorispritver, welches in der Apotheke und
in verschiedenen hiesigen Handlirrigeir kärrflich zrr haben ist, ihre besondere Llrrfirrerksiiirikeit zuzuwenden.
Nanierrtlieh wird vor deiii Genusse rirrrcifeir Obstes und Geiniises, ivie vor dein übeririiiszizzerr Genrisse von
Obst überhaupt nnd vor dein rinniittelbarerr Trinken besonders von Qfsasser nach dein Geriusse von Obst gewarnt.

91311 geben uns der Hoffnung hin, das; die Einwohnerschaft irir ivohlrrerstriirdeiierr eigenen Zitter-
esse Alles aufbieteir ivir«d, rrrri einer epidemischen Verbreitriiig der Zirarrtheit zu sterierri und damit größere
Gefahren von riirserer Stridt fern zu halten.

9111111511111, ben E!. Juli 1883.

ftrat.

er Niagiftraiä

Die Polizci-Vcrtvaltiiiig. s1 o tz e.
Himbeeren f  «

kaiift jedes Quanturii
Heut- Nkr :lrrrrit.tirg« 2�,2 1&#39;111� eritscclrlief

sanft 11:11:11 1 ltäigigein schweren Kranken-
lagen» unsere iirriiggiilielrtei &#39;l�o1:l1ter 111111
Schwester« c·  Eoriditor

Lzölligc cichcne, trockene-Trifft! seit«
sind preisiriiiszig zu verkaufen bei

Stopfa, Varrurrteriiehnrer
in _91�1iff1ibcI.

S e l m n
irrr Alter« von 12 �Izihren 2 Monaten.

Dies Zeigeri tiet"1! «.ti«i"il!t, an
W. ltolinstock irr-list Frau

111111 Geschwister.
1911111511111. den 13. Juli 1883.

Beerdigung; 11111101 !l !rrtirgNire-1irri. 4 Uhr statt.

Einen

grossen selireilkseeretriir
hat zu verkaufen a· schnlidt,

�1611111171110lilir�iiiitff�lm�Ilüifbi�ä" «   » »F?cgsklrijrkxdrkx«ss1eijx9k;·»
F&#39; NkargarinOBiitter

i. Postkistcherr v. 9 Pfd. netto vers. frc. z. Preise TECHNICUM
0. 5 Mk. 85 Pf. g. Nachn o. vorh. Eins. die
Ntargarin-Butter- ·abrik, Berlin, C, 20.
Neue Friedrichftra e. I

MITTWEIDA - Gaahul!-
» Hasclunenbausdiu/e.

SclI;éi~e|.é~i1de.
Sonntag den l5. Juli S d! i e f; t a g.

O  n . 9
la. Hagen ermg

eiiipfiehlt billigst, 
�,0; Tonne 5 TNark excl,
Otto Ealtin,

Lsilheliiistrrrsze No. 5.

Ein äliittljfltjllft�äälngt,
der gute Zengiiiffe aiifirnneifeii hat, rechtschaf-
fen, erreririsiti rrrrd erfahren ist, wird bei guten:
Lohn und Deputat zrriii baldigeir Antritt gesucht vorn
I!o1n. Budelsdorf

irrer-J Poln.-Warteiiberg.
Baden-Baden, den  Jzuli 1883.

Jn der heute stattgehabten Ziehuirg 1. Classe
V. Lotterie von BrideipBrrdeii fielen Hariptgewiniie
auf folgende Nuiniirerirz

10,000 �Dtarf auf Nr. 58332, 4000 Mark auf
Nr. 4321112, Zum! 1.011111� auf 1	�1-. 52558, 1500
Mark auf 91�r. 51-1055, 1200 kljirrrk auf Nr. 315032,
Wut! 9.111111 auf Nr. Blitz, 700 Miirk auf Nr.
311111-1, Dur! Mark auf Nr. 71:38:}, :3 	11.9111rf11uf911".
211175, 7.31.1111, 1.117.315, 200 Vcakt«1rrf«!ck. Moos,
57u8«t, 122.«il5, 41.103, 11.3113, ro» sljtark auf
Nr. 2151185, SMALL, i!ii».«3:3, 117.315, 75.3110, muss,
01110, -t77.-3.

Halle a.,S., den  Hzrrli rund.
l. Barek u. Comp.

Etablmeriietits - Auzeige.
Hierinit die ergebeire Anzeige, das; ich iiiich arn

hiesigen Orte i111 smnse des tltiofihirreiifabrikanten
dsserrir J. 51111111111, Wilheliristraße No. Z, als

a cf e r
etablirt habe. »Ich iverde stets beinüht sein, iiieiire
iriich beehrendeii stunden rriit gutem Roggenbrot,
fehniackhaftcr Semmel nnd Bnttcrrvaarc
zu bedienen. Gleichzeitig erripfehle ich gutes Rog-
genniebl, vorzüglich altes Weizcnmchh
sowie frifchc Gicfznianiisdorfcr  Scheibe:
�Jlarefybefe. 11m gütigen Zuspruch bittet

Karl Hellmann,
Yächetmeifter.



xiitiftr xattcrjc von Latini-Zuerst. I E."s�P·T-�««T-IF.�V,EI�«ILTIFHJJFTETH· « « « « « « « « .-«.5 -«.««�.«--.-Lli119.31ig1s11 n. sHHHH  Wes-Essig: �iunlraiällkfäi�lf.bunt! A.
z»  zehn» , » 210000 keck» 15000 91112,? full. Zikiiijtisitlllpkisikllklx «�"«"«""k;«?,s«I�«"sz.i.k«kfsjksiqiizkz»,l; g   Yuiks Ic- 39- s liisliiiiiiithisisllåiiriiiilisie-streiten.

Die Erneuert-its; der Loofc 2. 3ieh111111 n« 2 Nil-«. 10 Pf. incl. riieirliessteiiipel hat lant § 3 des Plane-«- vie 
. "·.»·-..  ·»-,«··- ·. ---,«-«·«:- «« - &#39;r x" .1». f� _1&#39;_&#39;-_  ._. ."&#39;-.&#39;_&#39;--"v1�5&#39; �V-�iy-r- &#39; s« -.··-Is« &#39;«---»-,  · ··s·  �   C3222.� .N."«---«».««.

«EtF1·1Hz?liche Frauen» nnd Jungfrauen-

zntn 2. �Iiuguit zu geschehen. M
.» » »»».»».»..»...-». F, -.»-.»-». -. -  . .»-»«»-».»»«»·»:.-.-»»«·--- __ �.-_-- .�.c�__92.._ v

Verein.
An die geehrten Iliiitglieder und  dünner linsereEJ Tkereiiis erlauben wir uns die ergebenste Bitte verkauft

zu richten, gefiilligst die für die

 Grüne L üffe
J. Essai-Inn,

V e r l o s u n g cattleuneisten. . «. - . - . . . . . . » �Blatt « d « - ts d« t klbestimmten Geschenke recht bald und jedenfalls bis:- Cnde dieses Sliioiiiits der Lsereiiis-Borsitzeiideii, Urau  l» Octobesrlllab 5;: lsckrsgxiöcsypäzkä DIE«
Bürgernieister Rege, zusendeii zu wollen. �

R s» d »» U �u� H� zu erfragen in der Expeditioii d. Pl.« am au, e  «! 11-.  - . ..__
Yer Vorstand des:- cvang. Irrtum:- uud Jungfrau«-ji«»were-ins. Eis! reinliches nustiistdigcs

 M a d eh e ni«     « i   | O·  suche ich für meine Scltcrhnllc als EBerkänferiIL
mm? b�? ßuhgäl.dheu"� sp B. Koscllwitz.

esundhenssc 1c e wem ·92 e; ab . 1 - « .

 ssssoxyex  P«L«»Ta«o",  finden  cxti o s s c I
seit 1876: 90 eigene Ceniralgesohä�e �l| Berlin! »

Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle 5.8. Oauol. &#39;
 Potsdam. Rostock. Hannover. Frniikfurt a. O. Königsberg I. Pf.  b«
s e und 500 Filialen in Deutschland. -·-« 111 Grottkain

Neue Filialen wexidße: vergeben.  tüäftissler
«- - «« -  findet sofort Arbeit bei »
oswald N ler�schen Weine Ernst Fabian,
 von m: 0 eo Pf pro Liter  die Flasche 60 Pf! an S«"«""«�ch"""««

· » » Für meine Colonialtvaarein n. Dro-
Z UHWT de" Bedmgunge" Seines PTSENCOUHMWS gneti-Haiidliittg, verbunden mit Ausschanh

l  sind zu haben: suche einen Sohn achtbarer Eltern, der auch polnisch

. .».-««, .

»T-
w...�

M!
s! in Namslau bei 1;. ipkcchm muß, als .« « iki
» Paul Koschwitz, Ring. �g L c h r l c U g.: s « -
 GBOPg� �Veiss, �Wilhelmstrasse.  "Rundum GeÜrg weiss.
 .. . - " J J.-.»-  - « » « - « . Ei sVertniethungj Eine Wohnung, bestehend

. . « «. » « » ·3Stb,K" dB"l,""t s·"tlI« Nie-stund toll-e es �m  soiiiiiiig 11111111111 III« 1. skkZkkk I;H3"k»T;�i1-k,««."9«ZI-�i MTI Ü}??? DIE.
verabsäunieiiz vorAnkaufeinenNijhiiiaschin»e sich»»in1 eigen: Bqiscrsforth Wiudbcuieb Expgjx d· V1» z« ekfahkkzk
sie: IRS-tin« »Von de« Ykonamocll Q��5""�"� d« Kicskhkllcljcicy E i s - sVertiiiethunAi Kiste Wohnung bestehend
PhUUIXVNabsuaskhfneu sojvic   Skhlagsahne aus: zwei Sluben, Kliche und Beigelask sowie eine

. Kzu überzeugen. Diese Maschinen, welche ohne ärbi�. Oschwitz� Conditorci. äseitäeezgsäzo»l»!iigixi»g, ist zu vertniethen und l. October
then niihend fast»ohne»Abnniniitq doppelt so» schiiell » Lorcnz,
iiäbxifetidtiix »Ist! l»esk3tt»«»i; gsl»»h»t»ljl»i»i»t»li»ts»bss»i»i»»  lNTERszNLXIIONALES » » un schtvarzen Adler.
äeä�tmlä}, Zciiilifelcltioii Utilid szirrclitshhkkejs 9111611111116: Ulld VcclUittclllilgssBllkcllll 4 ssVertncetbhtu  E? Puartiekfidestegetid»aus« . « 1111111er11 ne u e un eni 111 1 e11 �b� m« Z« QM!?" Wdui .  mm� . h sowie 1131111111111�, ist zu vermietheiitiiiidz 1. Sixtcobieiralleinigen  Niederlage bei | mm am 7 o« - - .« « Notar für Stadt und County Wieso-York, b� O&#39; zu beziehe« b« �S� PolqtafJUL  G c0. » Härten-gebet di; Wlihclllisikllßc NO. 4.
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